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Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Ausbau erneuerbarer Energien für Wärmeanwendungen

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Machbarkeitsuntersuchungen für Gebäudenetze und Quartierslösungen

mögliche Wärmenetzbetreibende und 
mögliche Wärmekundinnen/-kunden 
im Prüfgebiet

Stadt Krefeld: GB VI - Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit;  nach 
Initiierung ggf.  Dritte z.B. potentielle 
Projektierer/Contractoren oder 
Bürgergemeinschaften

- Stadt Krefeld und/oder Ausführende 
(Projektierer, Contractoren)

AKTEURE

Förderung  und Begleitung von Machbarkeitsuntersuchungen zur Errichtung von Gebäudenetzen und Quartierslösungen, insbesondere in den ausgewiesenen Fokusgebieten

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EE-01 mittel

WW-06

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld GB VI - Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit; nach 
Initiierung ggf.  Dritte z.B. potenielle 
Projektierer/Contractoren

jeweils ca. 20.000 € - 30.000 € u.a. Machbarkeitsstudien nach 
Kommunalrichtlinie (KRL); 
Finanzierung durch Dritte 
(Contractoren) möglich



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Ausbau erneuerbarer Energien für Wärmeanwendungen

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

langfristig (> 5 Jahre)Nutzung erneuerbarer Wärme in öffentlichen Liegenschaften

öffentliche Liegenschaften der Stadt 
Krefeld,

Stadt Krefeld: Zentrales 
Gebäudemanagement (ZGM), ggf. mit 
Wärmeliefercontractoren

Stadt Krefeld: GB VI - Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Stadt Krefeld und ggf. Contractoren

AKTEURE

Potenzialuntersuchung zur Nutzung erneuerbarer Wärme, insbesondere Untersuchung der jeweiligen Wärmequelle bei Wärmepumpen (im Zuge von Sanierungsfahrplänen)

Austausch dezentraler, fossil betriebener Feuerungsanlagen gegen Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Energien (i.d.R. Wärmepumpen), sofern kein Anschluss an die Fernwärme 
erfolgt.
Zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit kann die Bereitstellung eines Gasbrennwertkessels zur Abdeckung von Spitzenlasten erforderlich werden. 

Alterantiv Austausch dezentraler, fossil betriebener Feuerungsanlagen gegen Biomasseanlagen, sofern kein Anschluss an die Fernwärme erfolgt und die Umrüstung auf dezentrale 
Wärmepumpen gebäudebedingt nicht möglich ist

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EE-02 hoch

WW-12

Wirkung:

direkt

Zielgruppe:

ca. 34.000 t/a
(bez. auf den aktuellen 
Wärmebedarf,  vorangegangene 
Sanierung berücksichtigt)

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

ZGM, ggf. mit Wärmeliefercontractoren ca. 80 - 100 Mio. €;
individuell je nach Versorgungsart und 
Betreibermodell 
(Contracting/Eigenbetrieb)

Finanzierung durch Stadt Krefeld 
(öffentliche Liegenschaften) oder 
Dritte (Contractoren)



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Ausbau erneuerbarer Energien für Wärmeanwendungen

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichNutzung erneuerbarer Wärme in restlichen Gebäuden (Privatbesitz)

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Wohnungsbau, Gewerbe

Gebäudeeigentümerinnen/-eigentümer 
im Wohnungsbau und Gewerbe

Information und initiale Unterstützung 
durch
Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit);
weitere Beratung/Umsetzung durch 
externe Berater und 
Wärmeliefercontractoren

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Wohnungsbau, Unternehmen; ggf. mit 
Wärmeliefercontractoren

AKTEURE

Potenzialuntersuchung zur Nutzung erneuerbarer Wärme, insbesondere Untersuchung der jeweiligen Wärmequelle bei Wärmepumpen (im Zuge von Sanierungsfahrplänen)

Austausch dezentraler, fossil betriebener Feuerungsanlagen gegen Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Energien (i.d.R. Wärmepumpen), sofern kein Anschluss an die Fernwärme 
erfolgt

Alterantiv Austausch dezentraler, fossil betriebener Feuerungsanlagen gegen Biomasseanlagen, sofern kein Anschluss an die Fernwärme erfolgt und die Umrüstung auf dezentrale 
Wärmepumpen gebäudebedingt nicht möglich ist

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EE-03 hoch

WW-14N

Wirkung:

direkt

Zielgruppe:

ca. 400.000 t/a
(bez. auf den aktuellen 
Wärmebedarf, exkl. 
Prozesswärme, vorangegangene 
Sanierung berücksichtigt)

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Wohnungsbau, Unternehmen; ggf. mit 
Wärmeliefercontractoren

ca. 1  - 1,5 Mrd. €;
individuell je nach Versorgungsart und 
Betreibermodell 
(Contracting/Eigenbetrieb)

Eigenfinanzierung u.a. mit 
Fördermitteln:
Bundesförderung Effiziente Gebäude - 
Sanierung Wohngebäude u. 
Nichtwohngebäude;
progres.NRW (KlimaGebäude.NRW);
alternativ Finanzierung durch Dritte 
(Contractoren)



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Ausbau erneuerbarer Energien für Wärmeanwendungen

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Tiefengeothermie

SWK, NGN Stadt Krefeld, ggf. potentielle 
Projektierer 

SWK/NGN,
 externes Fachbüro

potentielle Projektierer

AKTEURE

Prüfung und ggf. Nutzung von Potential mittlerer und tiefer Geothemie in Krefeld.
Auf Grundlage der Daten des Geologischen Dienstes Nordrhein-Westfalen sowie der Ergebnisse der Seismikuntersuchungen wird durch die Stadt Krefeld eine Potenzialkarte 
erarbeitet, die Gebiete ausweist, in denen der Einsatz von Tiefengeothermie grundsätzlich als geeignet erscheint. Die gewonnenen Erkenntnisse werden in die Transformationsplanung 
der SWK sowie in die Fortschreibung der kommunalen Wärmeplanung integriert.
Bei grundsätzlicher Eignung können anschließend weitere Untersuchungen durch potentielle Projektierer  und/oder Inhaber der Schürfrechte durchgeführt werden, dazu zählen u.a.   
durch Fördermittel des Landes Nordrhein-Westfalen unterstützte Tiefenbohrungen.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EE-04 mittel

WW-05.4

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld (bei tiefergehenden 
Untersuchungen oder Umsetzung 
durch  potentielle Projektierer/Inhaber 
der Schürfrechte)

nicht bekannt u.a. progres.nrw – Risikoabsicherung 
hydrothermale Geothermie



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Sanierungsfahrpläne/-konzepte der städtischen Liegenschaften

städtische Liegenschaften Zentrales Gebäudemanagement 
(ZGM), ggf. mit 
Wärmeeinsparcontractoren

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

Stadt Krefeld

AKTEURE

Die Stadt Krefeld veranlasst die Erstellung von  Sanierungsfahrpläne und -konzepte zur energetischen Sanierung und Modernisierung ihrer städtischen Liegenschaften, um ihrer 
Vorbildfunktion im Rahmen der kommunalen Wärmewende gerecht zu werden. 
Gemäß Zielszenario ist mindestens Effizienzklasse C gemäß Energiebedarfsausweis anzustreben. Im Zuge dieser Maßnahmen werden folgende Prüfschritte durchgeführt:

1) Prüfung der Eignung zum Anschluss an das Fernwärmenetz der SWK: Bewertung der technischen und wirtschaftlichen Anschlussmöglichkeiten unter Berücksichtigung der 
geplanten Netzausbaugebiete und der Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes
2) Prüfung der Eignung zur Integration von Wärmepumpentechnologien: Analyse der baulichen Voraussetzungen der jeweiligen Liegenschaften sowie der Heizsysteme hinsichtlich 
ihrer Kompatibilität mit Niedertemperatur-Wärmepumpen
3) Prüfung der Nutzbarkeit potenzieller Wärmequellen: Identifikation und Bewertung verfügbarer Wärmequellen im Umfeld der jeweiligen Liegenschaften zur Versorgung von 
Wärmepumpensystemen

Die Ergebnisse dieser Prüfungen fließen in die Sanierungskonzepte ein und dienen als Grundlage für die jeweiligen Investitionsentscheidungen.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-01.1 hoch

WW-12

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Zentrales Gebäudemanagement 
(ZGM), ggf. mit 
Wärmeeinsparcontractoren

vorhabenbezogen und sehr spezifisch 
in Abhängigkeit der Größe, Nutzung, 
Alter und Komplexität des Gebäudes

Finanzierung durch Stadt Krefeld,
ggf. Fördermitteln oder Teilfinanzierung 
durch Söndervermögen Infrastuktur 
und Klimaneutralität



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

langfristig (> 5 Jahre)Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in den städtischen Liegenschaften

städtische Liegenschaften Zentrales Gebäudemanagement 
(ZGM), ggf. mit 
Wärmeeinsparcontractoren

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

Stadt Krefeld

AKTEURE

Umsetzung umfangreicher Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in den städtischen Liegenschaften im Zuge ihrer Vorbildfunktion und Vorreiterrolle der Stadt Krefeld;
Gemäß Zielszenario ist mindestens Effizienzklasse C gemäß Energiebedarfsausweis anzustreben. Die Maßnahmen sind baulogistisch mit den Maßnahmen zum Heizungstausch 
(sofern kein Fernwärmeanschluss besteht; kein Einsatz von Hydrid-Technologien) zu koordinieren.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-01.2 hoch

WW-12

Wirkung:

direkt

Zielgruppe:

ca. 16.000 t/a
(bez. auf den aktuellen 
Wärmebedarf)

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Zentrales Gebäudemanagement 
(ZGM), ggf. mit 
Wärmeeinsparcontractoren

ca. 1 bis 1,5 Mrd. € Finanzierung durch Stadt Krefeld,
ggf. Fördermitteln oder Teilfinanzierung 
durch Söndervermögen Infrastuktur 
und Klimaneutralität



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Sanierungsfahrpläne/-konzepte Gebäuden der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft

Mieterinnen/Mieter städtische 
Wohnungsbaugesellschaften, z.B. 
Wohnstätte

- städtische 
Wohnungsbaugesellschaften

AKTEURE

Initiierung und Unterstützung bei der Erstellung von Sanierungsfahrplänen/-konzepten zur Sanierung und Modernisierung in den Gebäuden der städtischen Wohnungsbaugesellschaft;
Erstellung von Sanierungsfahrplänen/-konzepten zur Sanierung und Modernisierung durch die städtische Wohnungsbaugesellschaft;
Es ist die im Zielszenario genannte Gebäudeeffizienzklasse anzustreben. Im Zuge dieser Maßnahmen werden folgende Prüfschritte durchgeführt:

1) Prüfung der Eignung zum Anschluss an das Fernwärmenetz der SWK: Bewertung der technischen und wirtschaftlichen Anschlussmöglichkeiten unter Berücksichtigung der 
geplanten Netzausbaugebiete und der Anforderungen des Gebäudeenergiegesetzes
2) Prüfung der Eignung zur Integration von Wärmepumpentechnologien: Analyse der baulichen Voraussetzungen der jeweiligen Liegenschaften sowie der Heizsysteme hinsichtlich 
ihrer Kompatibilität mit Niedertemperatur-Wärmepumpen
3) Prüfung der Nutzbarkeit potenzieller Wärmequellen: Identifikation und Bewertung verfügbarer Wärmequellen im Umfeld der jeweiligen Liegenschaften zur Versorgung von 
Wärmepumpensystemen

Die Ergebnisse dieser Prüfungen fließen in die Sanierungskonzepte ein und dienen als Grundlage für die jeweiligen Investitionsentscheidungen.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-02.1 hoch

Neu

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

städtische 
Wohnungsbaugesellschaften

vorhabenbezogen und sehr spezifisch 
in Abhängigkeit der Größe, Nutzung, 
Alter und Komplexität des Gebäudes

u.a. Bundesförderung Energieberatung 
für Wohngebäude u. 
Nichtwohngebäude



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

langfristig (> 5 Jahre)Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in restlichen Gebäuden 
(Privatbesitz)

Mieterinnen/Mieter, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
Gewerbe (GHD)

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
sonstige Eigentümerinnen/Eigentümer

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit): Information und 
ggf. Initialberatung

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
sonstige Eigentümerinnen/Eigentümer

AKTEURE

Umsetzung umfangreicher Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen durch die jeweiligen Eigentümerinnen/Eigentümer;
Es sind die im Zielszenario genannten Gebäudeeffizienzklassen anzustreben.
Die Maßnahmen sind baulogistisch mit den Maßnahmen zum Heizungstausch (sofern kein Fernwärmeanschluss besteht; kein Einsatz von Hydrid-Technologien) zu koordinieren.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-02.2 hoch

WW-03; 

Wirkung:

direkt

Zielgruppe:

ca. 200.000 t/a
(bez. auf den aktuellen 
Wärmebedarf)

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
Gewerbe (GHD)

ca. 20 - 30 Mrd. € Bundesförderung Effiziente Gebäude - 
Sanierung Wohngebäude u. 
Nichtwohngebäude;
progres.NRW (KlimaGebäude.NRW);
Bundesförderung Serielles Sanieren



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Kommunales Energiemanagement

städtische Liegenschaften, Zentrales 
Gebäudemanagement

Zentrales Gebäudemanagement (ZGM) 0 Zentrales Gebäudemanagement (ZGM)

AKTEURE

Ausbau und Digitalisierung des Energiemanagements in den städtischen Liegenschaften zur Erfassung und Übermittlung von Verbräuchen sowie zur Erfassung und Erfolgskontrolle 
der Effektivität von Effizienzmaßnahmen

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-03 mittel

WW-09 

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Zentrales Gebäudemanagement (ZGM) zu prüfen Finanzierung durch Stadt Krefeld, ggf. 
mit Fördermitteln (zu prüfen)



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Energetische Stadtsanierung nach KfW-432: Quartiere identifizieren und Konzepte 
erstellen/umsetzen

Mieterinnen/Mieter, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
Gewerbe (GHD)

Stadt Krefeld (FB62) Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit), FB61

Mieterinnen/Mieter, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
privater und städtischer Wohnungsbau, 
Gewerbe (GHD)

AKTEURE

Im Rahmen dieser Maßnahme werden Konzepte für integrierte, energie- und klimafreundliche Quartiersversorgungen entwickelt. Ziel ist die Verbindung von städtebaulichen 
Entwicklungsprozessen mit der Untersuchung von Potenzialen zur energetischen Gebäudesanierung und klimafreundlichen Energieversorgung. Das Konzept wird im Rahmen des KfW-
Förderprogramms 432 erstellt werden.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-04.1 hoch

SÜ-09

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld zu prüfen Förderprogramm "Energetische 
Stadtsanierung nach KfW-432"
 (75 % Förderung)



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen §§ 136 ff. BauGB

Mieterinnen/Mieter, 
Eigentümerinnen/Eigentümer, privater 
oder gewerblicher Wohnungsbau, 
Gewerbe (GHD), Stadt Krefeld

Stadt Krefeld (FB 62) Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit), FB 61, FB 63

Mieterinnen/Mieter, 
Eigentümerinnen/Eigentümer, privater 
oder gewerblicher Wohnungsbau, 
Stadt Krefeld

AKTEURE

Das Sanierungsverfahren ist ein Instrument der Stadtentwicklung nach §§ 136 -164b BauGB. Gemeinden nutzen es, um städtebauliche Missstände in einem Gebiet zu beheben z. B. 
bauliche Mängel, soziale Probleme, Funktionsverluste einschließlich Problemimmobilien.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-04.2 hoch

SÜ-09

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld zu prüfen ggf. Städtebauförderung mit 
Eigenanteil



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung im Gebäudesektor

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Verstetigung und Neuausrichtung des Förderprogramms "Klimafreundliches 
Wohnen" mit Fokus auf die Wärmewende

Gebäudeeigentümerinnen/-
eigentümer, Mieterinnen/Mieter, 
Personengesellschaften, WEG, 
gemeinnützige Organisationsformen

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

- Gebäudeeigentümerinnen/-
eigentümer, Mieterinnen/Mieter, 
Personengesellschaften, WEG, 
gemeinnützige Organisationsformen

AKTEURE

Das bestehende städtische Förderprogramm „Klimafreundliches Wohnen in Krefeld“ hat sich insbesondere mit Blick auf die Förderung von Photovoltaikanlagen, steckerfertigen 
Photovoltaikanlagen (Balkonkraftwerken), Batteriespeichern, Ladeinfrastruktur, Dach- und Fassadenbegrünung sowie weiteren klimafreundlichen Einzelmaßnahmen bewährt und 
weist bei einem jährlichen Budget von 500.000 Euro eine hohe Nachfrage und Bewilligungsquote auf. Vor dem Hintergrund der Zielvorgaben zur Erreichung eines klimaneutralen 
Gebäudebestands bis 2045 und der Verpflichtung zum Einsatz von Heizungsanlagen mit einem Anteil von mindestens 65 Prozent erneuerbarer Energien wird das Programm 
strategisch weiterentwickelt und stärker auf die Unterstützung der Wärmewende und die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung ausgerichtet.

Das Förderprogramm „Klimafreundliches Wohnen in Krefeld“ erhält hierzu einen neuen, wärmebezogenen Schwerpunkt. Förderbausteine könnten in Zukunft insbesondere sein:
 - der Einbau von Wärmeerzeugungsanlagen, die einen hohen Anteil erneuerbarer Energien (über 65 Prozent) aufweisen und eine weitgehend treibhausgasneutrale Wärmeversorgung 
ermöglichen (z. B. Wärmepumpensysteme oder der Anschluss an ein erneuerbar gespeistes Wärmenetz), 
 - die Unterstützung von nachbarschafts- bzw. quartiersbezogenen Wärmeversorgungslösungen (z. B. gemeinsame Wärmeerzeugungsanlagen mit leitungsgebundener Verteilung), 
 - die Förderung besonders innovativer klimafreundlicher Wärmeversorgungslösungen.

Die Ausgestaltung der einzelnen Fördermodule (förderfähige Ausgaben, Förderquoten und Höchstbeträge) erfolgt im Rahmen einer Überarbeitung der kommunalen Förderrichtlinie 
„Klimafreundliches Wohnen in Krefeld“ unter Berücksichtigung der beihilferechtlichen Vorgaben.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

EFF-05 hoch

SÜ-03

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld 500.000 € pro Jahr Förderung durch die Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Wasserstoff- und Erdgasnetze

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichEntwicklungsplanung für die Stilllegung oder anderweitige Nutzung des 
Erdgasnetzes

Energieintensive Industrie-
/Gewerbebetriebe, Öffentlichkeit 
(insbes. Erdgaskundinnen/-kunden)

NGN Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit): u.a. 
Berücksichtigung bei Fortschreibung 
Wärmeplanung

NGN, energieintensive Unternehmen, 
Erdgaskund:innen

AKTEURE

Erstellung und Fortschreibung der Netzentwicklungsplanungen gemäß §15a ff. EnWG für Erdgasnetze auf Grundlage der Prämissen zur Bedarfsentwicklung der Wärmeplanung in 
Bezug auf:
 - die Stilllegung von Teilnetzabschnitten sowie
 - die anderweitige Nutzung des Erdgasnetzes.

Die Netzentwicklungsplanungen sind zwingend in die Fortschreibung der Wärmeplanung sowie in den Gesamttransformationsprozess der Stadt Krefeld zu integrieren.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

GAS-01 mittel

WW-07

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

NGN, ggf. energieintensive 
Unternehmen

Infrastruktur: 
Finanzierung über das regulierte 
Geschäft im Verteilnetzbetrieb (NGN)

zu prüfen



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Wasserstoff- und Erdgasnetze

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

langfristig (> 5 Jahre)Prüfung von Wasserstoffgebieten und Integration in die Entwicklungsplanung des 
Erdgasnetzes

Energieintensive Industrie-
/Gewerbebetriebe, Öffentlichkeit 
(insbes. Erdgaskundinnen/-kunden)

NGN - NGN, energieintensive Unternehmen, 
Erdgaskund:innen

AKTEURE

Im Zuge der weiteren Infrastrukturplanung bedarf es der Detailprüfung der in der Wärmeplanung ausgewiesenen Wasserstoffmöglichkeitsgebiete sowie die Entscheidung über die 
Ausweisung als Wasserstoffnetzausbaugebiete zur Vorlage bei der Bundesnetzagentur. Dieser Fahrplan muss technische und zeitliche Schritte zur Umstellung auf Wasserstoff, die 
Finanzierung der Umstellung sowie Zwischenziele für 2035 und 2040 enthalten, bevor Erdgasheizungen, in denen die Verbrennung von Wasserstoff möglich ist,  die Anforderungen 
gemäß §71k GEG erfüllen. Der Fahrplan ist zwingend in die Entwicklungsplanung des Erdgasnetzes (siehe GAS-01) in Bezug auf:
 - die Stilllegung von Teilnetzabschnitten sowie
 - die anderweitige Nutzung des Erdgasnetzes
zu integrieren.

Außerdem ist zur Erstellung des Fahrplans zur Ausweisung von Wasserstoffnetzausbaugebieten der Austausch mit energieintensiven Industrie- und Gewerbebetrieben notwendig. 
Hierzu soll der Industriecluster verwendet werden. Die Stadt nimmt eine begleitende Rolle ein, um zwischen Netzbetreiber und Industriebetrieben/Endkunden einen Austausch zu 
fördern und informativ mitzuwirken. Bei positiver Prüfung ist ein entsprechendes Wasserstoffnetz insb. für Prozesswärmeanwendungen aufzubauen. 

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

GAS-02 mittel

 WW-01, Perspektivisch WW-01N

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

NGN, ggf. energieintensive 
Unternehmen

Infrastruktur: 
Finanzierung über das regulierte 
Geschäft im Verteilnetzbetrieb (NGN)

zu prüfen



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichFortschreibung , Monitoring und Maßnahmen-Controlling

alle für die Umsetzung 
Verantwortlichen (Wohnungsbau, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Gewerbe und Industrie, SWK, NGN, 
Stadt als Betreibende öffentlicher 
Liegenschaften)

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

SWK, NGN Stadt Krefeld

AKTEURE

kontinuierliche Fortschreibung der Kommunalen Wärmeplanung gemäß Wärmeplanungsgesetz sowie Monitoring und Maßnahmen-Controlling:
- Aktualisierung der Inhalte und Integration der Erkenntnisse aus laufenden Planungen in den Gesamtprozess zu Bürgerinformation und -aktivierung
 - Erfassung laufender und durchgeführter Maßnahmen aus dem Maßnahmenkatalog (Maßnahmen-Controlling)
 - Erfassung und Analyse der KPI's aus dem Monitoringkonzept sowie Erfolgskontrolle der umgesetzten Maßnahmen
 - Erstellen eines jährlichen Monitoring-Berichts

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-01 hoch

WW-02; ggf. WW-02N

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit), SWK/NGN

interner Personalaufwand Finanzhaushalt der Stadt Krefeld, 
Konnexitätsmittel des Landes NRW



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Einrichten einer Online-Plattform zur Bürgerinformation bei der Stadt Krefeld

Wohnungsbau, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Gewerbe und Industrie, SWK, NGN, 
Stadt als Betreibende öffentlicher 
Liegenschaften

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

FB 62 (Vermessung, Kataster und 
Liegenschaften),
SWK/NGN

Stadt Krefeld

AKTEURE

Es ist eine Online-Plattform federführend durch die Bürgerinformations Wärmewende bei der Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit einzurichten und zu betrieben. Diese Online-
Plattform dient der Informationsgabe und Veranstaltungshinweis im Kontext der Wärmewende sowie als Erstanlaufstelle mit Vermittlung an entsprechende Strukturen. 

Darüber hinaus ist vorgesehen:
 
- Überführung der Inhalte und Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung in das GeoPortal der Stadt Krefeld sowie Aktualisierung im Zuge der Fortschreibung der Wärmeplanung

 - Beitritt AltBauNeu-Initiative:  ALTBAUNEU ist eine Kooperation von Kommunen und Kreisen in Nordrhein-Westfalen, unterstützt vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie des Landes NRW sowie NRW.Energy4Climate. Die Initiative fördert die energetische Sanierung von Wohngebäuden und unterstützt Kommunen dabei, lokale 
Netzwerke relevanter Akteure, wie Handwerksbetriebe und Planungsbüros, aufzubauen. Ziel ist es, den Erfahrungsaustausch zu fördern und nachhaltige Sanierungsprozesse in der 
Region zu etablieren.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-02 mittel

SÜ-02

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld interner Personalaufwand Finanzhaushalt der Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Beschleunigung und Koordinierung von Genehmigungsprozessen

alle für die Umsetzung 
Verantwortlichen (Wohnungsbau, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Gewerbe und Industrie, SWK, NGN, 
Stadt als Betreibende öffentlicher 
Liegenschaften)

Stadt Krefeld: VI: Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit, FB 39- 
Umwelt- und Verbraucherschutz mit 
GB V: FB 63 - Bauaufsicht

FB 61, FB 32, SWK, NGN, KBK, bei 
Bedarf weitere Vorhabenträger wie 
Wohnstätte oder ZGM

Stadt Krefeld

AKTEURE

Zur Umsetzung der Wärmewende ist eine koordinierte Bearbeitung genehmigungspflichtiger Vorhaben von zentraler Bedeutung. Zeitnahe Genehmigungsprozesse für 
Sanierungsmaßnahmen, Erschließungsprojekte und bauliche Umsetzungen können ein wichtiger Erfolgsfaktor für die Umsetzung der Wärmewende sein. In der Taskforce 
Wärmewende, wie unter KOM-04  beschrieben, werden die unterschiedlichen Ebenen der Wärmewende und der erforderlichen Genehmigungen verschnitten. Dennoch verbleibt die 
Erteilung einer Genehmigung Aufgabe der jeweiligen Behörden. 

Dafür müssen die personellen und organisatorischen Kapazitäten in den zuständigen Behörden geschaffen werden. Dazu ist eine Umwidmung bzw. Erweiterung des Personals zu 
prüfen.

Dies umfasst sowohl das Fachpersonal in Bau- und Umweltämtern als auch die Digitalisierung und Vereinfachung von Verwaltungsprozessen. Digitale Antragsverfahren, 
standardisierte Prüfkriterien und klare Fristen können die Bearbeitungsdauer erheblich verkürzen. Gleichzeitig ist eine enge Abstimmung zwischen den verschiedenen 
Genehmigungsstellen – etwa Denkmalpflege, Brandschutz oder Naturschutz – erforderlich, um parallele Prüfungen zu ermöglichen und Doppelarbeit zu vermeiden.

Darüber hinaus sollten Schulungsangebote für Verwaltungsmitarbeitende bereitgestellt werden, um sie gezielt auf die Anforderungen der Wärmewende und der energetischen 
Sanierung vorzubereiten. Auch gesetzliche Anpassungen, etwa durch vereinfachte Verfahren für bestimmte Vorhaben oder durch die Einführung von Genehmigungsfiktionen, können 
zur Beschleunigung beitragen.

Insgesamt ist eine koordinierte Strategie notwendig, die sowohl auf Bundes- als auch auf Landes- und kommunaler Ebene ansetzt, um die Genehmigungsprozesse effizienter zu 
gestalten und so die Umsetzung der Wärmewende spürbar zu beschleunigen. 

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-03 hoch

Neue Maßnahme

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld Umwidmung bzw. Erweiterung des 
Personals zu prüfen

Finanzhaushalt der Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Prüfung Taskforce Wärmewende und Anbindung Baustellenkoordination

Eigentümerinnen/Eigentümer, 
Netzbetreiber (Wärme, Strom, Gas), 
Gesamtstadt

Stadt Krefeld: GB VI (Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit) für die 
Taskforce, GB III mit GB V und GB II für 
das Thema Baustellenmanagement

FB 10, FB 32, FB 61 Stadt- und 
Verkehrsplanung, 63 – Bauaufsicht, FB 
39 - Umwelt- und Verbraucherschutz), 
SWK AG, NGN, KBK, bei Bedarf weitere 
Vorhabenträger wie Wohnstätte, ZGM 
oder private Dritte (z.B. Telekom)

Stadt Krefeld

AKTEURE

Zur Beschleunigung der Energiewende, insbesondere der Wärmewende, ist eine effizientere Bearbeitung genehmigungspflichtiger Vorhaben sowie deren Verschränkung mit weiteren 
Baumaßnahmen im Stadtgebiet von zentraler Bedeutung. Die Stadt Krefeld (initiiert durch die Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit im GB VI in Zusammenarbeit mit dem GB V 
und dem GB II) erarbeitet einen Vorschlag zur Aufgabenabgrenzung, zu Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnissen sowie zur organisatorischen Einbindung einschließlich der 
personellen und sachlichen Ausstattung. Dabei soll an bestehende Digitalisierungsaktivitäten und die laufende OEM Baustellenmanagement angeknüpft werden. Die Stadt Krefeld 
bereitet im Rahmen der Organisationsentwicklung die Beschaffung eines webbasierten Portals für Leitungsauskunft und digitales Baustellenmanagement (Infrest - „Baustellenatlas“) 
vor, dass von KBK, SWK und NGN gleichermaßen genutzt werden kann. Die vorgesehenen Koordinationsaufgaben sollen an diese Softwarelösung angebunden werden. Belange der 
Wärmewende sind hierbei bedarfsgerecht zu berücksichtigen.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-04 hoch

Neue Maßnahme

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld (GB VI und GB V sowie GB 
II)

interner Personalaufwand Finanzhaushalt der Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Bildung/Verstetigung von interdisplinären Arbeitsgruppen und Koordination 
regelmäßiger Abstimmungen

Mitglieder der Projektleitungsgruppe, 
der Projektgruppe KWP, des 
Expertenrats KWP und des 
Industrieclusters Krefeld

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit) und SWK/NGN

Mitglieder der Projektleitungsgruppe, 
der Projektgruppe KWP, des 
Expertenrats KWP und des 
Industrieclusters Krefeld

Stadt Krefeld

AKTEURE

Zur Verstetigung der Prozesse zur Wärmewende werden Arbeitsgruppen mit Vertretern aus verschiedenen Bereichen wie Stadtkonzern, Stadtplanung, Umwelt sowie 
Wohnungswirtschaft, Energieversorger/Netzbetreiber, Unternehmen und Industrie sowie Bürgerinitiativen gebildet. Dabei sind insbesondere bestehende Arbeitsgruppen und 
Initiativen fortzuführen und ggf. zu intensivieren. Der regelmäßige Austausch in den Arbeitsgruppen dient insbesondere der Koordination, Erfassung und Unterstützung aller relevanten 
Wärmewendemaßnahmen in Krefeld sowie als Grundlage zur Erfolgskontrolle und ggf. Anpas-sung von definierten Zielsetzungen. Die Arbeitsgruppen sind in der Verstetigungsstrategie 
zur Kommunalen Wärmeplanung beschrieben.

Eine digitale Plattform für die Projektleitungsgruppe soll dem Austausch von Arbeitsmaterialien, Daten und Informationen innerhalb der Arbeitsgruppen dienen. Es sind Zugangs-, Lese- 
und Bearbeitungsrechte (Upload/Download) unter Einhaltung der Vorschriften der DSGVO sowie – sofern erforderlich – unter Einhaltung von Vertraulichkeit festzulegen und zu 
gewährleisten.  Der dauerhafter Betrieb und mind. jährliche Aktualisierung der verfügbaren Daten ist durch die NGN sicherzustellen.

Hinweis:
Die Prüfung und Einführung einer Taskforce wird aufgrund ihrer Neuartigkeit, anderen Verantworungen und Bedeutung seperat in KOM-04 dargestellt. Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Verstetigung der Projektleitergruppe bestehend aus SWK/NGN und Stabsstelle Klimschutz und Nachhaltigkeit im GBVI.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-05 mittel

WW-02

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld interner Personalaufwand Finanzhaushalt der Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Laufende Öffentlichkeitsarbeit und Bürgeraktivierung

Bürgerinnen/bürger, 
Mieterinnen/Mieter, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Gewerbetreibende

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

SWK / NGN, Kreishandwerkerschaft, 
Verbrauchrzentrale, VHS

Bürgerinnen/Bürger, 
Mieterinnen/Mieter, 
EinzelEigentümerinnen/Eigentümer, 
Gewerbetreibende

AKTEURE

Einstellung einer Fachkraft zur Kommunikation der Wärmewende (Arbeitstitel "Kommunikation Wärmewende"; aktuelle Bezeichnung: Bürgerinformation Wärmewende) mit den 
Schwerpunkten zielgruppenorientierte Informationsbereitstellung, Kommunikation und Erstberatung durch die Stadt Krefeld. Außerdem sind externen Dienstleistern für 
(spezialisierte) Beratungsaufgaben und zur Erstellung von weiteren Gutachten sowie Konzepten (nach Bedarf) zu beauftragen.
Es sind sowohl allgemeine, zielgruppenspezifische als auch quartierbezogene Informationeveranstaltungen und Beratungsangebote durchzuführen. Die Stadt, welche federführend 
verantwortlich ist, wird dabei unterstützt durch Informations- und Beratungsangebote der SWK AG und NGN inbesondere zu den Themen Fernwärme, Gas- und Stromnetz, sowie der 
Kreishandwerkerschaft, der Verbraucherzentrale und der VHS.   Eine Kooperation mit der Verbraucherzentrale zum Ausbau des Angebots zur energetischen Erstberatung ist zu prüfen.
Dazu zählt insbesondere die Bürgeraktivierung in den Fokusgebieten Zoo-Quartier, Innenstadt-West und Hüls-West.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-06 hoch

SÜ-02

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld; mitwirkende Partner für 
ihre jeweiligen Personalkosten

 - Personalkosten zunächst über 
Belastungsausgleich gedeckt.
 - Langfristige Finanzierung zu prüfen. 
 - zzgl. Kosten zur Beauftragung 
externen Dienstleister (nach Bedarf), 
ggf. Kosten für zusätzliches Personal 
bei der Verbraucherzentrale 
(Zuschussvertrag)

Finanzhaushalt der Stadt Krefeld; ggf.  
Co-finanzierung einer Stelle bei der 
Verbraucherzentrale durch das das 
Land NRW



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichKooperation mit dem lokalen Handwerk und lokalen Fachkräften stärken

Fachbetriebe und -unternehmen Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit) z.B. über 
Klimapakt

Fachbetriebe und -unternehmen, SHK-
Innung Krefeld (Sanitär, Heizung, 
Klima), Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein, Hochschulen

Fachbetriebe und -unternehmen, SHK-
Innung Krefeld (Sanitär, Heizung, 
Klima), Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein, Hochschulen

AKTEURE

Die Stärkung des Handwerks und der Fachkräfte  vor Ort spielt eine zentrale Rolle bei der erfolgreichen Umsetzung der Wärmewende und der Gebäudesanierung. Um diese Zielgruppe 
gezielt zu unterstützen, sind Informationskampagnen und Bildungsangebote essenziell.
Die Kooperation zwischen Stadt und dem Handwerk ist zu stärken. Gemeinsame Schwerpunkte könnten sein:
 - Informationskampagnen 
 - Fördermöglichkeiten
 - Aufklärung zu technischen Lösungen
 - Bildungsangebote für Fachkräfte

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-07 mittel

Neue Maßnahme

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Fachbetriebe und -unternehmen, SHK-
Innung Krefeld (Sanitär, Heizung, 
Klima), Kreishandwerkerschaft 
Niederrhein, Hochschulen

zu prüfen zu prüfen



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichInformation, Schaffung von Anreizen und Motivation zum optimierten und 
energiesparenden Nutzerverhalten

Bürgerinnen/Bürger, 
Mieterinnen/Mieter, 
Einzeleigentümerinnen/-eigentümer, 
Gewerbetreibende

Stadt Krefeld, Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit (GB VI)

Verbraucherzentrale,
VHS

Stadt Krefeld, SWK/NGN

AKTEURE

Ein optimiertes und energiesparendes Nutzerverhalten ist ein wesentlicher Hebel zur Reduzierung des Energieverbrauchs im Gebäudebereich. Um dieses Verhalten zu fördern, sind 
gezielte Informationsmaßnahmen, attraktive Anreize und motivierende Kommunikationsstrategien erforderlich.

Durch verständliche und praxisnahe Informationskampagnen sollen Verbraucher:innen für den Einfluss ihres Verhaltens auf den Energieverbrauch sensibilisiert werden. Themen wie 
richtiges Lüften, effiziente Heiznutzung, der Einsatz von Thermostatsteuerungen oder der bewusste Umgang mit Warmwasser sollen über verschiedene Kanäle – etwa Flyer, Online-
Plattform zur Bürgerinformation, lokale Veranstaltungen oder soziale Medien – vermittelt werden.

Ergänzend dazu sind Anreize ein wirkungsvolles Mittel, um energiesparendes Verhalten zu belohnen. Angebote wie Bonusprogramme für Haushalte mit niedrigem Energieverbrauch, 
Wettbewerbe zwischen Quartieren oder die Bereitstellung kostenloser Energieberatungen sind zu prüfen.

Positive Beispiele sollen auf der Online-Plattform der Stadt Krefeld sowie in sozialen Medien dargestellt und hervorgehoben werden, um die Motivation weiter zu steigern.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-08 mittel

 WW-04ÖƯentlichkeitsarbeit und Beratung durch die Stadt  in SÜ-01 und SÜ-02

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld, Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit (GB VI)

 - Personalkosten zunächst über 
Belastungsausgleich gedeckt
 - Langfristige Finanzierung zu prüfen 
 - zzgl. Kosten für 
Informationskampagnen, -
veranstaltungen und 
Bonusprogrammen (zu prüfen)

Finanzhaushalt der Stadt Krefeld



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Kommunikation und Prozesse

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Sicherstellung und Beschleunigung der Wärmewende in prioritären 
Problemimmobilien

Eigentümerinnen/Eigentümer von 
Problemimmobilien

Stadt Krefeld (GB VI; FB 57 - Wohnen) FB 61- Stadt und Verkehrsplanung,  62  - 
Vermessung, Kataster und 
Liegenschaften, SWK/NGN, GBVI 
Stabsstelle Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit

Eigentümerinnen/Eigentümer von 
Problemimmobilien, Stadt Krefeld

AKTEURE

Die Maßnahme fördert und unterstützt die energetische Modernisierung und Sanierung von Problemimmobilien. Zur Verbesserung des Stadtbildes und Schaffung von Wohnraum 
sollen Problemimmobilien einer neuen Nutzung zugeführt werden. Dadurch werden Gebäude zu vitalen Bestandteilen der Stadt und stärken Attraktivität und Lebensqualität. Damit 
die neue Nutzung attraktiv wird, sollen die energetische Sanierung sowie die Umstellung auf eine zukunftsfähige, treibhausgasarme Wärmeversorgung im Einklang mit der 
kommunalen Wärmeplanung erfolgen.  Ziel ist es, vorrangig auf den Einsatz hoheitlicher Gebote zu verzichten und stattdessen im Regelfall einvernehmliche Vereinbarungen zwischen 
den Eigentümerinnen und Eigentümern und der Stadt Krefeld und zu treffen, bei denen diese insbesondere in Sanierungsgebieten von Anreiz- und Förderinstrumenten wie 
beispielsweise erhöhten Abschreibungsmöglichkeiten profitieren können. Können einvernehmliche Vereinbarungen nicht erzielt werden oder ist eine Mitwirkung der Eigentümer nicht 
zu erreichen (sog. Härtefälle), kann – sofern die Voraussetzungen vorliegen – der Rückgriff auf § 177 BauGB erfolgen.  

Weist eine bauliche Anlage nach ihrer inneren oder äußeren Beschaffenheit Missstände oder Mängel gem. § 177 BauGB auf, deren Beseitigung oder Behebung durch Modernisierung 
oder Instandsetzung möglich ist, kann die Stadt Krefeld Krefeld die Beseitigung der Missstände durch ein Modernisierungsgebot und die Behebung der Mängel durch ein 
Instandsetzungsgebot anordnen. Zur Beseitigung der Missstände und zur Behebung der Mängel ist der Eigentümer der baulichen Anlage verpflichtet. Inhaltlich besteht eine enge 
Verzahnung mit der Maßnahme C04 „Problemimmobilien: Modernisierung und Instandsetzung und/oder Immobilienfonds“ des ISEK Vier Wälle. 

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

KOM-09 hoch

Neue Maßnahme

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld interner Personalaufwand,
ggf. zu prüfen

-



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Stromnetzausbau

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichNetzentwicklungsplanung

allgemein: 
Verbraucherinnen/Verbraucher;
speziell: Betreibende von 
Wärmepumpenanlagen

NGN - NGN

AKTEURE

Integration der Ergebnisse der Wärmeplanung (Bedarfsentwicklung für strombasierte Wärmeanwendungen) in die Netzentwicklungsplanungen gemäß §12 ff. EnWG für Mittel- und 
Hochspannungsnetze sowie §14d EnWG für Niederspannungsnetze

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

STR-01 hoch

SW-05

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

NGN Finanzierung im regulierten Geschäft 
(Netzentgelte gemäß EnWG)

Finanzierung im regulierten Geschäft 
(Netzentgelte gemäß EnWG)



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Wärmenetzentwicklung und -transformation

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kurzfristig (1 bis 3 
Jahre)

Dekarbonisierung, Transformation und Ausbau der Fernwärme, einschließlich 
Netznachverdichtung

aktuelle und potentielle 
Fernwärmekundinnen/-kunden der 
SWK

SWK, NGN Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit):
regelmäßige Information über den 
Fortschritt und Zugang zu relevanten 
Planungs- und Projektdaten durch 
SWK/NGN

SWK, NGN

AKTEURE

1) Erstellung einer Transformationsplanung gemäß §32 WPG bzw. gemäß Bundesförderung Effiziente Wärmenetze - Modul I zur Dekarbonisierung der Fernwärmeversorgung der SWK 
und zum Ausbau des Fernwärmenetzes der NGN

Um Planungssicherheit für potentielle Wärmekund:innen zu schaffen, sind die Ausbauplanungen im Zuge der Transformationsplanung und der weiteren Detailplanung zum 
Fernwärmeausbau durch SWK und NGN zu konkretisieren. Insbesondere sind Erschließungszeiten zum Netzausbau laufend zu konkretisieren, für die Fortschreibung der 
Wärmeplanung und der laufenden Öffentlichkeitarbeit und Planung der Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit sowie potenziellen Wärmekund:innen mitzuteilen (vgl. 
Übergangsfristen gemäß §71j GEG), z.B. über die Online-Plattformen der SWK/NGN und der Stadt. Die Transformationsplanung befindet sich aktuell durch die SWK AG in Erstellung. 
Erforderliche Schritte nach Durchführung der Transformationsplanung:

2) Detailplanung von Baumaßnahmen zur Dekarbonisierung der Fernwärmeversorgung der SWK und zum Ausbau des Fernwärmenetzes der NGN, beispielsweise im Rahmen der 
Bundesförderung Effiziente Wärmenetze - Modul I

3) Vergabe und Durchführung von Baumaßnahmen zur Dekarbonisierung der Fernwärme sowie zur Nachverdichtung und zum Ausbau des bestehenden Fernwärmenetzes 
entsprechend der Transformationsplanung gemäß BEW-Modul I

4) Umsetzung: Dekarbonisierung, Transformation und Ausbau der Fernwärme einschließlich Nachverdichtung unter Berücksichtigung wirtschaftlicher, technischer 
Rahmenbedingungen sowie Nachfrageentwicklung. Dazu Durchführung von Bedarfsabfragen in Ausbaugebieten und Kundenakquise.

5) Prüfung zur Bereitstellung von temporären Heizungsanlagen gemäß §71j GEG für Gebäude mit perspektivischem Anschluss an die Fernwärme, um die Kundenbindung sowie die 
Planungs- und Kostensicherheit für betroffene Bürgerinnen/Bürger und Gewerbetreibende zu stärken

6) Bereitstellung von Informationen auf der Online-Plattform der SWK / NGN zur Schaffung von Planungs- und Kostensicherheit auf Kundenseite

Die Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit im GBVI erhält frühzeitig Zugang zu relevanten Planungs- und Projektdaten und wird regelmäßig über den Projektfortschritt informiert. 
Auf diese Weise werden Synergien zwischen kommunaler Planung und Unternehmensprojekten systematisch genutzt, potenzielle Zielkonflikte frühzeitig adressiert und die Erreichung 
der langfristigen Klimaziele der Stadt unterstützt.

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

WN-01 hoch

WW05.1N und WW-05.2N

Wirkung:

direkt

Zielgruppe:

ca. 62.000 t/a
(bezogen auf den Wärmeabsatz 
von 400 GWh/a u. dem 
Emissionsfaktor von 156 kg/MWh)

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

SWK, NGN Konkretisierung im Zuge der 
Transformationsplanung;
Finanzierung über Wärmelieferung

Bundesförderung Effiziente 
Wärmenetze (BEW) - Module I - IV

Förderung von Wärmenetzen nach 
KWKG



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Wärmenetzentwicklung und -transformation

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

kontinuierlichEinbindung industrieller Abwärme zur Fernwärmeversorgung

mögliche Abwärmelieferanten, 
SWK als Abnehmender

SWK, NGN Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit)

SWK mit relevanten 
Industrieunternehmen

AKTEURE

Prüfung des Potenzials zur Einbindung von industrieller Abwärme in die Fernwärmeversorgung durch Vertiefung der Fachgespräche mit der Krefelder Industrie;
Erstellung von konkreten Potenzial-/Machbarkeitsstudien;
Vorbereiten und Schließen von Abwärmelieferverträgen (im Einzelfall, je Vorhaben)

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

WN-02 hoch

WW.05.1 und WW-05.2N

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

SWK, NGN vorhabenabhängig Finanzierung durch SWK/NGN



Kommunale Wärmeplanung Krefeld
Maßnahmenkatalog

Strategiefeld:

Wärmenetzentwicklung und -transformation

Bez.: Maßnahme: Priorität: zeitliche Einordnung:

Kurzbeschreibung:

Beim Monitoring zu integrieren in folgende Maßnahme von KrKN 2035:

mittelfristig (3 bis 5 
Jahre)

Machbarkeitsuntersuchung Wärmenetzprüfgebiet "Oppum-Bahnhof"

mögliche Wärmenetzbetreiber und 
mögliche Wärmekundinnen/-kunden 
im Prüfgebiet

Stadt Krefeld (Stabsstelle Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit) und/oder SWK; 
nach Initiierung ggf.  Dritte z.B. 
potenielle Projektierer

SWK/NGN,
ggf. Dritte

Stadt Krefeld oder Dritte

AKTEURE

Machbarkeitsuntersuchung bzw. vertiefte Eignungsprüfung im ausgewiesenen Wärmenetzprüfgebiet "Oppum-Bahnhof" zur Errichtung eines Wärmenetzes;
Durchführung durch die Stadt Krefeld und/oder durch die SWK, alternativ auf Initiative der Stadt durch einen externen Dienstleister;
Interessensabfrage bei möglichen Vorsorgern zur Erfassung des wirtschaftlichen und betrieblichen Interesses 

Federführung in der Umsetzung: Mitwirkung / Begleitung / Unterstützung:
von der Umsetzung betroffene 
Akteure:

WN-03 hoch

Neue Maßnahme

Wirkung:

indirekt

Zielgruppe:

-

Finanzierungsmechanismen und -
möglichkeiten:

Kosten (Planung, Umsetzung):Kostenträger:

KOSTEN & FINANZIERUNGZIELE & NUTZEN

THG-Reduktion:

Stadt Krefeld und/oder Projektierer 
(SWK AG oder Dritte)

ca. 50.000 € Finanzierung durch Stadt Krefeld oder 
Dritte;
BEW-Modul I (Förderung von 
Machbarkeitsstudien)


